Inſerate 
Eu angenommen 
ofen bei der Eryediften 
ber Zeitung, ee 17, 


‘ 


N. Schleh, 1 t, 
eee u 
lle Niekiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 
Serantwortlicher Redakteur: 
J. Hach feld in Foſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Hundertſter Jahrgang. 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


d. Moe, Haaſenſlein E Vogler A 
— 4 Daube & Co., Jule 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


3. Klugkiſl in Fofen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


ung 


Die „of. Zeit 


an Sonn: und Feſttagen ein Mal. 

A 
and. ellun men 

. Zeitung ſowie alle Lolamber des deutſchen R 


Ar. 781 
Amtliches. 


Berlin, 5. Nov. Oberlandesgerichtsrath Lang in Colmar 
iſt zum Direktor bei dem Landgericht in Straßburg, Landgerichts⸗ 
rath 2 a zum Rath bei dem Oberlandesgericht in Colmar 
ernannt. 


Deutſchland. 


[I Berlin, 5. Nov. (Zur Reichsſteuer reform.) 
Herr Miquel iſt viel zu klug dazu, um zu hoffen, daß fein jetzt 
im Wortlaut mitgetheilter Reichsfinanzplan etwas wie Begeiſte⸗ 
rung irgendwo in Deutſchland erwecken könnte. Wenn ein Geſetz⸗ 
entwurf derartig formulixt iſt, daß man ihn erſt bei vielfachem 
Wiederleſen verſtehen kann, ſo iſt das immer eine ſehr mißliche 
Sache; nicht das Ungeſchick des Verfaſſers, ſondern die Dunkelheit 
und jeder klaren Ordnung widerſtrebende Verworrenheit des In⸗ 
halts ſelber iſt es, die eine ſo peinliche Gekünſteltheit zur Folge 
hat. Nach dieſem Steuergeſetzentwurf ſollen die Matrikular⸗ 
beiträge 5 und auch wieder nicht fortbeſtehen. Dafür 
kann nun freilich der preußiſche Finanzminiſter nichts. Die Vor⸗ 
bedingung der ſog. Reichs finanzreform war und iſt, daß an den 
finanztechniſchen Formalien des Verhältniſſes von Reichsfinanz⸗ 
weſen und Einzelſtaatsfinanzweſen nichts geändert werde. Für 
wirklich durchgreifende Reformen wären die Vorſpannkräfte weder 
in den Regierungen noch im Reichstage zu haben geweſen. Alſo 
die Matrikularbeiträge werden fortan da ſein und auch nicht da 
ſein; der feſte Faktor von 40 Millionen an Ueberweiſungen ſoll die 
bisher mangelnde Stetigkeit in dies gegenſeitige Abhängigkeitsverhält⸗ 
niß bringen, und er wird es ja auch thun, vorausgeſetzt, daß wirklich 
100 Millionen an neuen Steuern bewilligt werden. Nur ſieht 
man nicht ein, warum dieſe Stetigkeit nicht weit einfacher durch 
klare Grenzſcheidung zwiſchen Reichs⸗ und Einzelftantsfinanzen an⸗ 
geſtrebt wird Vielmehr, man ſieht es ſchon ein, aber die Kürſtelei 
an dem neuen Reichsfinanzreformplan wird darum nicht ſchöner. 
Dies ganze fomplicirte Syſtem von Ausgleichungsfonds, Schulden⸗ 
tilgungskaſſen, Zuſchlägen zu beſtehenden und noch zu bewilligen⸗ 
den Steuern, dies reibungsreiche Durcheinander von bis dahin 
noch nicht gekannten ſteuerpolitiſchen Hilfsmittelchen wird, ſchwer 
durchſichtig wie es tft, auf die wichtigſte Förderung jeder Reform, 
auf Volksthümlichteit, vorweg verzichten müſſen. Es iſt vielleicht 
nicht einmal der ärgſte und ärgerlichſte Mangel an dieſem Fi⸗ 
nanzplan, daß er das Geldbewilligungsrecht des Reichstags ſo gut 
wie ganz aufbebt. So ſchlimm birje Folge der thatſächlichen Be⸗ 
dich purc Se Syſtems der Matrikularbeiträge auch tt, jo ließe fie 

ch durch Schaffung ‚geslaneter tonftitutionlleer Bürgschaften verbin⸗ 
dern, und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Reichstag keine Mehr⸗ 
heit für die Reform ſtellen wird, wenn ſolche Bürgſchaften verwei⸗ 
gert werden. Aber was nicht zu ändern ſcheint, das iſt die in⸗ 
nere Unvollkommenheit des Finanzplans an ſich. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende Kund⸗ 
gebung: 0 

Nachdem Seine Hoheit der Herzog Ernſt Günther zu 
Schleswig⸗Holſtein ſowie Seine Hoheit der Herzog Frie⸗ 
drich Ferdinand zu Schleöwig - Holitein = Sonderburg = Glücksburg 
den Wunſch zu erkennen gegeben haben, die Standesrechte des 
herzoglichen Hauſes Schleswig⸗Holſte 
Ich auf Grund der in dem Bericht des Staatsminiſteriums vom 
27. Mal d. J. dargelegten geſchichtlichen und rechtlichen Verhält⸗ 
niſſe hierdurch anerkennen, daß das Herzoglich Schleswig - Hol- 
ſteiniſche Haus — Auguſtenburger und Glücksburger Linie — 
gegenwärtig einen ſelbſtändigen Zweig eines in Deutſchland vor⸗ 
mals ſouveränen Hauſes bildet. 

Neues Palais, den 3. Juli 1893. Wilhelm R. 
Im preußiſchen Landtage werden mit Rück⸗ 
ſicht auf den Reichstag und die Reichsſteuerreform, und um 
ſich in die unter Mitwirkung des letzten Landtages zu 
Stande gekommenen, zum Theil ziemlich tief in gewohnte 
Verhältniſſe einſchneidende Steuerreform beſſer einleben zu 
laſſen, fürs erſte größere Vorlagen außer dem Etat nicht ein⸗ 
gebracht werden. Selbſt die Landgemeindeordnung für Heſſen⸗ 
Naſſau iſt einſtweilen zurückgelegt worden. Die Opportunität 
der . eines Planes zur Regelung der Dotation 
für die Volksſchulen in den veſchiedenen Provinzen 
erſcheint einigermaßen fraglich; denn es würde alsbald die 
Frage auftauchen, wer die Koſten zu beſtreiten hätte, ſodaß 
man neuerdings wieder in den Schulſtreit hineingeriethe. 

— Den Konſervativen und Freikonſer⸗ 
vativen im Abgeordnetenhauſe fehlten bisher 
bekanntlich nur 14 Stimmen an der abſoluten Mehrheit. 
Soweit die Wahlen ſchon jetzt feſtſtehen, ergiebt ſich für die 
Konſervativen und Freikonſervativen zuſammengenommen ſchon 
ein Gewinn von 6 Mandaten nach Abzug der Verluſte. 
Dabei ſind noch keine hannoverſchen Gewinne der Konſer⸗ 
vativen in Betracht gezogen. 

— Bei den Landtagswahlen ſcheinen die Anti⸗ 
ſemiten nun doch auf einen Erfolg rechnen zu können; wie man 
der „Self. Ztg.“ meldet, iſt die ehrheit der Wahlmänner im 
Kreiſe Homberg⸗ Ziegenhain für Liebermann v. Sonnen⸗ 
berg ſicher. Ein anderer heſſiſcher Kreis, auf den ſich gleichfalls 
die Antiſemiten Hoffnung gemacht hatten, da er ihnen bei der 
Reichstagswahl zugefallen war, Schmalkalden⸗Eſchwege 
gewährt bis jetzt dem Freiſinn gute Ausſichten. — In Olpe 
(Weſtfalen) hat Rintelen eine Kandidatur abgelehnt; man hält des⸗ 
balb den Sieg Fusangels für geſichert. — Bei der Nachwahl 
im Asbeck (Kreis Hagen) wurden 3 E und ein national» 
liberaler Wahlmann gewählt. Das Endergebniß im Wahlkreiſe 
würde hiernach der Sieg der Nationalliberalen ſein. 

— Ueber „den Prozeß der Wucherer und Spieler 
Hannover“ ſprach am Sonnabend Abend Hofprediger a. D. 
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Montag, 6. November. 


Stöcker im Saale der „Tonhalle“ zu Berlin in einer von über 
2000 Perſonen beſuchten Volksverſammlung der chriſtlich⸗ſozialen 
Partei. Von den ſonſtigen Ausführungen des Redners kann nach 
allem über den Prozeß Geſagten abgeſehen werden, neu iſt nur, 
was er zu dem Vorſchlage bemerkte, die Offiziere bei ihrem Ein⸗ 
tritt in die Armee FF verpflichten, nicht zu ſpielen; das habe große 
Bedenken, indem ſich die Zahl der Selbſtmorde ungeheuer ver⸗ 
mehren würde. Erfolg würde eher die Anwendung haben, die 
Offiziere zu verpflichten, am Morgen nach dem Spielabend dem 
Korps anzuzeigen, daß ſie geſplelt haben. Dadurch würde den Ka⸗ 
meraden und Vorgeſetzten Gelegenheit gegeben, den Spieler von 
ſeiner unheilvollen Leidenſchaft abzubringen. 
Das preußiſche Kriegsmintſterium hat einem Geſuche des 
Centralausſchuſſes zur Förderung der Jugend⸗ und Volks⸗ 
ſpiele nachgebend die Genehmigung ertheilt, daß in allen Garni⸗ 
ſonsſtädten, wo eine regelmäßige Pflege dieſer Spiele vorgenommen 
wird, die Milltärexerzierplätze für Abhaltung von Ju⸗ 
gend⸗ und Volksſpielen benutzt werden dürfen. 

Zum Fall Gradnauer wird der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Zittau geſchrieben: Die im Zuſammenhange mit dem Fall Grad⸗ 
nauer verhafteten Soldaten ſind ſicherem Vernehmen nach vor 
einigen Tagen in das Militärgefängniß nach Dresden eingeliefert 
worden, wo jedenfalls die Aburtheilung erfolgen wird. 

— Wie der „Reichsanzeiger“ amtlich meldet, iſt dem Präſi⸗ 
denten der ſüdafrikaniſchen Republik Krüger der 
Rothe Adlerorden 1. Klaſſe, dem Vicepräſidenten General Smit, 
dem Staatsſekretär Dr. Leyds und dem Generalkommandanten 
Joubert, ſämmtlich von der ſüdafrikaniſchen Republik, der Rothe 
Adlerorden 2. Klaſſe mit Schwertern verliehen worden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Leipzig, 4. Nov. Ueber die Anwendbarkeit der Strafbe⸗ 
ſtimmung, betreffend die Verübung groben Unfugs, bat 
das Reichsgericht die folgende Entſcheldung gefällt. Der An⸗ 
geklagte A. war von der Strafkammer wegen groben Unfugs zur 
Strafe verurtheilt worden, weil er auf der Bleiche liegende Lein⸗ 
wand von den Pflöcken, an denen fie befeſtigt war, losgeriſſen 
hatte. Auf die von A. eingelegte Reviſton hob das, Reichsgericht 
dieſe Entſcheidung auf und wies die Sache zur nochmaligen Ver⸗ 
handlung in die Vorinſtanz, indem es ausführte: Der Vorderrichter 
habe zwar rden daß durch die Handlungsweise des Ange⸗ 
klagten nicht blos der Beſitzer der Leinwand, ſondern auch jeder 
9 der in die Lage kommen könne, ſeine Leinwand auf 

leiche legen zu müſſen, beunruhigt worden ſei. Dieje Feſt⸗ 
ſtellung ergebe aber noch nicht das zum Vorhandenſein groben 
Unfugs nothwendige Erforderniß, daß in dem Losreißen der Lein⸗ 
wand eine den äußeren Beſtand der öffentlichen 
Ordnung unmittelbar verletzende Ungebührlichkelt vorliege, 
durch welche das Publikum als ſolches im Gegen⸗ 
laß zu einzelnen Perſonen oder individuell begrenz 
ten Perſonenkreiſen gefährdet und beläſtigt und ſolcher⸗ 
geſtalt die öffentliche Ordnung im allgemeinen beeinträchtigt 
worden ſei. Vielmehr ſei aus den Feſtſtellungen des erſten 
Richters höchſtens eine Beunruhigung eines beſtimmten Per⸗ 
ſonenkreiſes hinſichtlich eines Privatintereſſes zu entnehmen. Die 
eviſion des Angeklagten ſei hiernach begründet. (Mit dieſer Ent⸗ 
cheidung iſt eine andere des Landgerichts in Oppeln ſchwer verein⸗ 
bar, an das die betr. Strafſache in vierter Inſtanz von dem Ober⸗ 
landesgericht in Breslau mit unzweideutiger Direktive zurückver⸗ 
wieſen war. Es ni Verurtheilung, weil in einer Zeitung mit⸗ 
getheilt worden war, daß auf einer Grube in Schleſien ein Aus⸗ 
ſtand geplant werde. Beunruhigt werden konnte, wenn eine Be⸗ 
unruhigung, außer bei dem Denunzianten, überhaupt eingetreten 
war, doch auch nur ein individuell (auf die Aktionäre) begrenzter 
Perſonenkreis im Gegenſatz zu dem Publikum als ſolchem. er 
Verurtheilte — es iſt der verantwortliche Redakteur dieſer Zeitung 
— mag jetzt in dieſer Reichsgerichtsentſcheidung Troſt ſuchen, ver⸗ 
urtheilt aber und beſtraft wegen groben Unfugs bleibt er.) 


Vermiſchtes. 


. Ueber das Geſchlecht v. Meyerinck jchreibt das von 
Profeſſor Kneſchke herausgegebene „Neue allgemeine Deutſche 
Adels⸗Lexikon“ Band 6 Seite 280 Folgendes: Meyerinck. Ein 
aus dem Cleveſchen ſtammendes Adelsgeſchlecht, aus welchem ſelt 
dem 17. Jahrhunderte Sproſſen in kurbrandenburg. und k. preuß. 
Dienſten ſtanden. — Dietrich Richard v. Meyerinck wurde 1757 
General⸗Lieutenant und ſtarb 1775 im Penſionsſtande und Georg 
Wilhelm der k Hof Meyerind, k. preuß. w. Geh.⸗Rath u. Kammer» 
herr, früher k. Hofmarſchall und Intendant der königl. Schlöfler, 
wurde ſpäter Ober⸗Schloßhauptmann und bekleidete dieſe Würde 
noch um 1860. — Die Famille beſaß im Brandenburgiihen 1767 
und noch 1803 die Güter Bieſow, Brunow. Leuenberg und Werſt⸗ 
pfuhl im Kreiſe Ober⸗Barnim.“ — Der Vater des in Hannover 
beſtraften v. Meyerinck gehörte dem Hofſtaate Kal ſer 
Wilhelms I. an. Im „Handbuch über den königl. preußlſchen 
Hof und Staat für 1876“ z. B. ſtebt er unter dem Hofſtaate ver⸗ 

ichnet als „Vice⸗Ober⸗Jüägermeiſter Herr v. Meyerind, Kammer⸗ 
err. Rother Adlerorden 2. Klaſſe mit dem Stern, Eichenlaub 
und mit Schwertern am Ring. Kronenorden 3. Klaſſe. Rechts⸗ 
ritter des Johannſterordens. Kommandeurkreuz des anhaltiſchen 
Hausordens Albrecht des Bären und des braunſchweigiſchen Haus⸗ 
ordens Heinrich des Löwen. Italieniſcher St. Mauritius⸗ und 
Lazarusorden, Großoffizier. achſen⸗Erneſtiniſcher Hausorden 
Comthurkreuz.“ — Die „Magd. Ztg.“ theilt dieſe ſicheren Angaben 
bier mit, weil man ſich den Scher; macht, zu verbreiten, 
p. Meyerinck heiße eigentlich Meyer und habe ſich ein „Ind“ an 
ſeinen Namen angehängt. — Am 15. d. Mts. wird vor dem Land⸗ 
gericht zu Hannover noch ein Nachſpiel zu dem ſoeben 
beendeten Spieler- Brosch in der Form eines Wucherer⸗ 
Prozeſſes ſtatifinden. Ferner hat ſich die unter dem Namen 
Stamer in dem Prozeß mehrfach genannte Perſon jetzt dem 
Gericht geſtellt und iſt in Haft genommen. Da der Name 
wohl nur ein angenommener iſt, wird man erſt nach genauer Feſt⸗ 
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Sudermanns „Heimath“ in Crefeld. Wie aus Cre⸗ 
feld gemeldet wird, hat dort die vielumſtrittene erſte Aufführung 
von Gens „Heimath“ gelegentlich des Gaſtſpiels von 
Nuſcha Butze ſtattgefunden und brachte der Direktion ſowohl, 
wie beſonders dem Gaſte einen großen Erfolg. Die unfreiwillige 
Reklame, welche man im Stadtrath durch den Antrag gemacht 
hatte, aus moraliſchen Bedenken der „Heimath“ in Crefeld das 
Bürgerrecht zu verſagen, hatte bewirkt, daß das Haus ſchon lange 
vorher bei doppelt erhöhten Eintrittspreiſen ausverkauft war, und 
das begeiſterte Publikum brachte der Künſtlerin nach jedem Akt⸗ 
ſchluſſe und bei offener Szene ſtürmiſche Ovationen dar. 


Lokales. 


Poſen, 6. November. 

p. Einbruch. Bei einem Geflügelhändler in der Kl. Gerber⸗ 
ſtraße iſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ein Ein⸗ 
bruch verübt worden. Die Diebe drangen in den Stall auf dem 
Hofe und ſtahlen dort 16 Enten und 2 Gänſe. Von den Spitzbuben 
fehlt bis jetzt jede Spur. 

p. Unfall. Geſtern Nachmittag ſtürzte der Maurer Selig 
Tomaſzewski, welcher ſtark angetrunken in feine Wohnung kam, 
mit dem Geſicht auf einen Kohlenkaſten. Er verletzte ſich dabel fo 
ſchwer, daß er blutüberſtrömt von der zur Hilfe gerufenen Polizei 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

p. Ueberfall. In der Schulſtraße wurde geſtern ein Schloſſer 
von einigen Dachdeckern überfallen und durch mehrere Meſſerſtiche 
übel zugerichtet. Als die Poltzei erſchien, lag der Mann mit zer⸗ 
fetztem Mantel und ſtark blutend am Boden, während die Meffer- 
helden die Flucht ergriffen hatten. Glücklicherweiſe iſt es jedoch 
wi Fa gelungen, wenigſtens einen derſelben zu ermitteln und 
zu verhaften. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden (vor 
3 25 Bettler, 3 Dirnen, ein Obdachloſer, ein Schneiderlehr⸗ 
ing, der in der St. Martinskirche einem Dienſtmädchen das 
Portemonnaie aus der Taſche ſtahl, ein Arbeiter, der die Pferde⸗ 
bahnpafjagtere auf dem Wilhelmsplatz beläſtigte, und ein ehemaliger 
Fuhrwerksbeſitzer, der eine Peitſche geſtohlen hatte, ferner geſtern 
drei Obdachloſe, ein Fleiſcher in der Waſſerſtraße, der ſeine Frau 
mißhandelte und zwei Arbeiter, die auf dem Bohnſchen Spiel- 
budenplatz nach einer Mitttärpatrouille ſchlugen und dieſelbe mit 
Meſſern bedrohten, und zwei Maurer, die ſich in der Waſſerſtraße 

rügelten. — Siſtirt wurden ein junger Mann, der in der vor⸗ 
etzten Nacht auf dem Alten Markt eine Tonne vor ſich herrollte 
und mit ſeinem Stock fortwährend darauf ſchlug, ferner eine Frau, 
die in der Breitenitraße lärmte. — Geſtohlen wurde einem 
Fleiſcher in der Halbdorfſtraße ein Stubenläufer. —Konfiszirt 
wurden in einem Milchgeſchäft auf der Fiſcherel eine Quantität 
verfülſchter Milch und im jüdiſchen Schlachthaus eine aufgeblafene 

nderlunge. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus 
geſchafft wurde ein Mällergeſelle, der wegen ſeiner ange⸗ 
ſchwollenen Füße auf dem Wilhelmsplatz nicht mehr weiter konnte. 
— Gefunden find ein Portemonnaie mit Geld, ein Regen⸗ 
Dan: ein Packet mit Schreibmaterialien, eine Schürze und eine 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 6. November. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Joſſeck, Demmler, , Brüning, 
Scholtze, Hagemeier u. uartiermeifter a. Berlin, Butſcher a. 
Saufanne, Haas a. Remſcheld, Häusgen a. Weyer, Purfürſt a. 
Dresden, v. Rechenberg a. Danzig, Hagens a. Bremen, Buſching 
a. Limbach 1. S., Warſchauer a. Breslau u. Thiele a. Leipzig, 
Lieut. v. Geisler a. Liſſa l. P. Kammerpräſident a. D. u. Ritter- 
gutsbeſitzer v. Hantelmann a. Baboröwio u. Baumeiſter Mätze a. 


Boine nn, Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech Anlcgluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſ. Major v. Mollard a. Gorg u. Leut. 
a. D. Pflug a. Brody, die ar Oppenheimer a. f 
Herrmann a. Mäblbauſen t. Thür., Rühenbacher a. Fürth J. B. 
u. Adler a. Berlin, Fabrikbeſizer Stürm a. Freywaldau, Frau 
v. Bieberſtein a. Baronwalde t. Oſtpr. die Kaufleute Itzlaſohn u. 

rau a. Woldenburg, Baumann a. Leipzig, Gebr. Leß, Bernſtein 

amburger, Senger, Wolff, Goldmann, Sauerwald u. Köhne a. 

erlin, Wolfſohn a. Danzig, Hermann a. Dresden, Schmidt a. 
Magdeburg, Jeſſe a. Schwlebus, Arnecke a. Schönheide ſ. Sachf. 
u. Wallbach a. Breslau, Ober⸗Inſp. Schlinke a. Brody, Foritaffeifor 
Kunz a. Berlin u. Haupt⸗Zollamts⸗Aſſtſtent Fürholt a. Pogorzellcei 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Dr. v. Staſiask. 
a. Konarzewo, v. Czapskl a. Bardo, v. Swinarski a. Obra u. 
v Corzanowgskl a. Oſtrowo i. Weſtor., Rentier Graf Suma ski u. 
Bildgauer Marcinkowski a. Berlin, die Kaufleute Schaper a. 
Stettin, Engländer u. Berne a. Berlin, Stender a. Hamburg u. 
Trautmann a. Magdeburg, Landwirth Redelbach a. Oſtrowo. 

„ otel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluz Nr. 8. Rechtsanwalt 
u. Notar Motty a. Grätz, die Rittergutsbeſ. v. Riczyä sk a. Staje 
kowo, Pſzanowski u. v. Cheimätt a. Bolen, Gutsbeſ. Sakolowskt 
u. Frau a. Woznikl, Frau v. Rözagska a Graudenz. Agronom 
Wier zbowski a. Dzieſzchnſca, Baumeiſter Kornaſzewski a. Strelno, 
die Kaufleute Baſch a. Breslau, Fuß a. Blalcz, Fromm a. Kitzingen, 
Noſenfeld a. Berlin, Zinke a. Magdeburg u. Lewin a. Wollitein, 
Frau Bozewska a. Polen u. Rentier Zernicki a. Galizien. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wittstock, 
Goldſchmidt, Mich uo wicz u. Jahnke a. Berlin. Junker a. Iserlohn, 
Schibilskt a. Stettin, Magneſcheff a. Bromberg, J angdans u. 
Schäfer a. Breslau. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt= 
Lehrer Säſtel a. Hammer b. Bromberg, die Kaufleute Kahn a. 
Gleiwitz, Scholz a. Stettin, Wiener a. Elberfeld u. Löwinſohn a. 
Berlin, Steinſetzmeiſter Sheffier a. Ziegenhals, Baumeliter — 


— ̃ ͤ . 


* irn 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Gude Lobriſch, 
Sander u. Schweizer a. Breslau, Bliſchoff a. München, Thomſen 

er a. Hamburg, Truppel a. "Berlin u. Sommerfeld u. Frau 
a. Gneſen. 

Hotel de Berlin. (Adamezewski.) Die Pröpſte an 

a. Gromadno u. KRolafinäti a. Nietrzanowo, die Kaufleute Purpinzfi 

a. Reifen, Rakowski u. . a. Kaliſch, Heine u. Mendelſohn d 
= Berlin, Wolff a. Hamburg, Kaufmann a. Mannheim, Bieneck a. 
Dresden, Ottenſen a. Chemnitz, Nerlich a. Magdeburg u. Müller 
0. Elm Adminiſtrator Stefanstt a. Lawica u. Hotelter Pommer 
a. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Matthes u. Horſtmann a. Berlin u. Ruczynski a. 
Warſchau, Stud. Wojeictt g. Warſchau, Ober⸗Inſp. Diesler a. 
De 1 Kowalewski a. Kolberg, Lehrer Schewe a. Peters⸗ 
dorf b. Liſſa, die Landwirthe Mülle a. Torno b. Frankfurt a. O. u. 
Paczlowski u. Frau a. Batkowo b. Inowrazlaw. 

Streiters Hotel. Die Kaufleute Stephan u. Glaſer a. Berlin 1 

u. Koſt a. Chemnitz, die Reiſenden Gerber a. Wirſitz u. Klein a. 
Srojante. Gutsverwalter Papinskl a. Jemczewo u. rte 
Inſpektor Stadin a. Bromberg. 


Vom Wochenmarkt. 
6. November. 


4 8. Poſen, 
Bernhardinerplatz. egen u Der tr. 
oggen 6 M., Weizen 6,75 bis 7 M., Gerſte 6,50 bis 7 WN. 
er bis 8,20 M. Stroh 


* 


v 


72 3 1 Bund Stroh 40—50 51 
nicht am Markt. Kartoffeln 5 00 der Ztr. 1,30—1,50 
95 ſehr viel, die Mandel 30—400 Pf., je nach eek: 
heit d 175 Köpfe. Der Markt war ſchwach beſucht, Geſchäft matt. 
markt. Die Anzahl der aufgetriebenen Fettſchweine 
Stück. Die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. 
gusgeſuchte (prima) über Nottz. 
Kälber 3 Pfund lebend Gewicht 35—40 Pf. 
* 1 ee, 18 Stüd, = Pfund lebend Gewicht 15 bis 
Pf, euer Markt. Mit Obſt, Aepfel und Birnen hatten 
ſich heute 16 Wagen eingefunden. Die kleine Tonne Birnen 
0,70—1,30 M., Aepfel die kleine Tonne (0—80 Pf., feine Sorten 
bis 1,30 M. Alter Markt. Geflügel knapp. 1 leichte 
Gans 3—3,50 M., 1 geſtopfte ſchwere fette Gans 10—12 M., 
Fe junge Hühner 90 Pf. bis 1,50 M., 1 Paar alte große 
ſcchwere Hühner 3,75—4 M., 1 Paar leichte Enten 2 M., aar 
9 7 1 Ben 3,75—4,50 M., 1 Paar junge Tauben 70 bis 
f. Eier wenig, die Mandel 85 Pf. 1 915 Butter 1,10 en 
1,20 M., Gemüſe, Rüben und Knollengewächſe im ichen und 
u unveränderten Preiſen. ar la 1 Pfd. Hechte 
f 80 Pf., Aale 90 Pf. bis 120 M., Barw nen 80 — 70 Pf., 
bit lebende bis 1 Mark, abgeſtorbene 50-65 Pf. 1 Pfd. 
leie 65 Pf. Barſche 40— 50 Pf., a 50—60 5 Bleie 
ßfiſche 30 — 40 Dle 


ein 


Zur) 


e 


88 
® 
ir} 


Speck 65—70 . 


51 nut 
Be ſehr A 
1 1 


18 e 
ler 85 P 120 Spinat 

5 . Es Ninmentobl 155 Die Metze Kartoffeln 
8 Pf, 2 Metzen 15 Pf., 1 Pfd. Preißeibreren 25 Pf. 


Handel und Verkehr. 

W. Kiew, 4. Nov. [Orig.⸗Korreſp. der „Poſener 
Zeitung“] Das Bureau des Zuckerfabriken⸗Syndikats Y 
iſt jetzt in voller Thätigkeit. Nach der Berechnung des Bureaus 

wird die Produktion des Keyſtallmehlzuckers in der laufenden Kam: 
pagne einſchließlich der vorjährigen Beſtände 33 245 068 Pud be⸗ 
tragen. Die zur Konvention gehörenden 204 Zuckerfabriken ſollen 
30 649 683 und 22 Zuckerfabriken, welche Mitglieder des Sins 
dikats find, 2595375 Pud produziren. Man erwartet aber eine 
Mehrproduktion von 7 123 478 Pud über die Norm hinaus, was 
einen Preisdruck ausüben dürfte. 


TREE 


1 
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1 Marktberichte. 
erlin, 4. Nov. Zentral⸗ Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 


nt d. der Adtlſchen . über den Großhandel in 
ne Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
ig, Geſchäft jedoch ſehr flau. Noe 25 
iamelneſteſſc niedriger, 9 — Erſterem einige Poſten noch unter 
Notiz verkauft; 111 däniſches Rindfleiſch und Bakonier billiger. 
Wild und Geflügel: Zufuhren in Rehen und Damwild 
reichlich, in Rothwild und Haſen mäßig. Geſchäft flau, zreiſe 
4 Lebendes Geflügel ſehr reichlich und ſchwer verkäuflich. 
iſche: Zufuhren genügend. Geſchäft lebhaft, Preiſe kaum be⸗ 
ar Butter: Preiſe nachgebend. Käſe: Unverändert. 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Schwaches Geſchäft. 
Gute keſſch. iin Kae b Nee matt, Swe eln . 
a 
— Kalbfleiſch Ja 56—68 IIa 35—53 
mmelfleiſch a 48 — a 28 46, Schweinefleiſch 51—57 M. 
* 4243 Mark, Ruſſiſches — M., Galizter 48—49 M., 


"Geräugertes und geſalzenes b Schinken ger. m. 
M., do. ohne Knochen 85—100 M Lachs⸗ 

120130 M. Speck, geräuchert do. 63-65 M harte 
ickwurſt 110 120 M per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1.50 —1,60 M. 


Bir. Ae lg Ia ver 4, Kilogr. 
* Aa ” u 05 . berläufe Srtieltn M., 
0 eberiaufer, 2 
2 p. Stud 25 900 M., do. Ila. 1,20 2,00 M. 
9100 M., do. alte 


ildgeflügel. „Nebbübner junge 0, 
900 Pe! 5 füd 125 M., Kicken ten 0.50 


N gu menbäßne 2 12150 
ad le bend. us 18 1,00—1,20 


M. 
5 hner do. 0,75 b p 
Tinden 0 0.48 1036 55 Me., junge inländ. 


CCC RESTE GT TE 


neh, 51 M. d 
FE 80 — 5 Bo ein 1 70 1 Ba anf che a 2 M. 
en große 1 => 
— M. Schleie 85 M. Bleie 5285 m; 


a Sen 


wurden 9975 To. 


0,40—0,50 M., Rothwild 
per ½ Kilo 0,20—0,30 M. 


** r 75 
N; 74156 2 
. 53, 3 


Rohe 
50 Kilogramm — M., Knoblauch per Schock 1— ER M., are 
rüben per 50 Kilo 3— 3,50 M., r 15 . 

Dome junge p. Schock 0.75 1 „00 M., Meerrettig der Shot 6— 
4 M., 11 Pomm. p. Schock 4.50 — 5,00 M., Weterſiltenwurzel 
5 4 Schock 752,50 . 1 per 50 Kilo 4—5 Mark, 

Robieschen Schock⸗Bd. 0,75 M. e Nettige v. Schock 200 

1s 3 M., Salat p. Shot 700 150. „Blumenkohl per Stück 
hieſiger 6,10 0,20 M., e on 9. 50 Klo 60—75 M., Wirſing⸗ 

0 


kohl per 50 Kilo. 4.00 M thkohl per 50 Kilogr. 34 M., 
Weißkohl per 50 Kilogr. 1.00 — 1,25 M., Jwiebeln ver 50 Kilo. 
e 1 Roſenkohl 15—20 M., Kürbis ver 50 Kllogr. 4 M. 


O bſt. Aepfel, erg per 50 Kilo 7—10 M., hieſige 3—4 
M., 4 Bl. fia ſchleſ. 3 ee Kochbirnen per 50 Kilo 
3— flaumen Böbmiſch 2 05,50 M., * hieſ. 
59 10.30 N., finnſſche p. 750 Kilogr. — J 

50 Kgr. ungariſche 2025 M., do. italieni 2 
15100 Meſſina 240 St. ı7 M., Zitronen, Meſſina 300 Stck. 


** Stettin, 4. Nov. N Regnig. Temperatur + 9 N. 
Baromeſer 751 Mm. Wind: 

Weizen wenig verändert, =; 4000 Kilogr. Toto 197149 M., 
per Nov. und Novbr⸗Dezbr. 140,5 M. bez., 141 M. Br. u. G. 
per April⸗Mai 148 M. bez. Br. u. G. Roggen 855 verändert, 
per 1000 Ktlo Ioto 120—122 M., — Nov. u. Nov.⸗Dez. 122.5 M. 
bez., per April⸗Mai 128.5 M. bez. 128 M. Br. u. So. Gerite 
per 1000 Kilo loko 140 —162 M. Hafer per 1000 Kilo loko 154— 
162 M. 2 ruhig per 10 000 Liter Proz. loko ohne Fos 
70er 32,0 Mt. 12 per Nov. und per Novbr.⸗Dezbr. 70er 31,3 M. 
nom., per April⸗Mai 70er 328 M. nom. — Aagemeldet: nichts. 

Regulirungspreiſe: Welzen 140,75 M., Roggen 122,5 We., 
Spiritus 70er 31,3 38. 

Landmarkt. Weizen 136-133 M., Roggen 120 —123 M., 
Gerſte 138—145 M., Saler 160-166 M., Kartoffeln 27—30 M., 
Hen 34 M., 775 32—34 M. (OD. 

Stettin Nov. [Waarenbericht.] Im Ranrens 
geschäft hat ſich wübrend der verfloſſenen Woche nichts verändert, 
der Verkehr bleibt ruhig und nahm nur in Heringen etwas größeren 
Umfang an. Kaffee; Die Zufuhr betrug 5000 


25 27 M. 


lager gingen 1200 Ctr. ad. In der Lage des Artikels hat ſich ei 4 12 
nichts verändert, die Stimmung bleibt an den Terminmärkten * — 110 120 
eine unverändert günſtſge und auch unſer Marke schließt in feſter Nen 4112 14 115 
Haltung, Nottrungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 110 81050 Fo 1115 
bis 120 Pf., Menado braun und Preanger 133—146 Pf., Java f.! ohnen 265 3 155 
gelb F f. aelb 120-125 Fin “Saba blanf bis bloß gelb 110 bis a Ber 

2 Pf., do. grün bis ff. grün 100 bis 106 Pf., Guatemala blau |? 4 3 3 190 
15 ff. blau 106 bis 112 Pf., do. grün bis ff. F 755 


gen 95-105 Pf., 
Domingo 94—100 Pf, Maracaibo 90 — 95 Pf., Campinas ſuperlor 
90—94 Pf., do. gut reell 81—88 Pf., do. ordinär 70—73 Pf., 
Rio fuperior 88 — 90 Pf., do. aut reell 82 bis 84 Pf., do. ordinär 
70-75 Pf. Alles tranſito. — Heringe. Die Zufuhr von Schott ⸗ 
land betrug in dieſer Woche 5497 To. Heringe und ſtellt ſich 
„ſomit der Total Import von dort bis heute auf 311 236 Tonnen, 
gegen 292 249% Tonnen in 1892 und 278 164 To. in 1891 in 
gleichem Zeitraum. In Schottlſchen Heringen hatte unſer Markt 
dieſe Woche ein lebhaftes Ausſehen. Nachdem Preiſe für Crown 
Äh auf 23,50—24,50 M. zurückgegangen find, hat ſich die Na 
frage mehr diefer Gattung ang ewandt, jo daß einige Umſätze 9 
Auf 10 ſtattgefunden gaben. 1 kommt jetzt mehr und mehr die 
cht zum Durchbruch, daß zu ſolchen um dieſe Jahreszrit nicht 
8 billigen Peter der Abſatz ſich in ganz hervorragender 
Weiſe entwickeln muß. 1 = 
2 „ Crownumattfulls 


ol 9925 seen zuletzt 
edium Fulls 20,50 bi 
23,00 M., ungeſtempelte Mattes On 19 M, en 17 M., 
Crownmixed 17,50 18,00 M., ungeſtempelte Mixed 17 M., Torn⸗ 
bellies 14 M unverſteuert. — Von Norwegiſchen Fettheringen 
zugeführt. Die Kauflust war ſehr rege und 
erwies ſich gleichmäßig gut für alle Sorten. Bezahlt wurde 
für Kaufmanns⸗ 7 bis 19 Mark, Großmittel 15,50 —16,50 M., 
Reellmittel 13,50 — 14,50 M., Mittel 12—13 M. unverſteuert. — 
Die Zufuhr von Schweden bellef ſich auf 3290 To. Was von 
neuer Waare an den Markt kam, fand guten Abſo und erzielte 
für Fulls 19—20 M., Medium⸗Fulls 17—18 M., atties 1 
großfallende . 14 M, 1 Waare 11 M. unverſteuert. 
lte Waare 99 5 weni dis eachtung. — Mit den Eiſenbahnen 
wurden vom 25. bis 31. Oktober 6392 Tonnen Ve inge verſandt, 
und beträgt fomit der Tokal⸗Bahnabzug vom 1. Januar dis 31. 
Oktober 203743 To., gegen 177 676 Tonnen . 1892 und 143 395 
Tonnen in 1891 in gleichem Zeitraum. „Oſtſee⸗Ztg.“) 

» Leipzig, 4. Nov. [Woll bericht.) 8 
handel. La Plata. Grundmuſter B. ar November 8,45 M., per 
Dezember 3,45 M., Januar 3,59 M „M. 5 Februar 3,52%, M. 
per März 3,55 M, per April 3.57 Mat 3,57%, M., 
b. Jum 3,62%, M., p. Juli 3,65 M., v. August 8,67%, M. er 
Sept. 3,67%, M., pr. Okidr. — M. — Umſatz 20 000 Kilo. An 2 


Telephoniſche Börſenberichte. 
„„ 
Kornzucker exl. von 92% altes Nendement . . . » 


neues 1 
Kornzucker ext. von 90 Bros Rend. air Rendement —— 
Nachprodukte excl. 755 Prozent n ee 11,15 
Tendenz: ruhig. 
rr An Srunzie 15 UABerE 2 Sen — 
Jan 1 TE 1 Faß EEE 2775 
ee, A ee ; 
Gem. 5 C Pe Ba 25,25 


enden 
1 I. Produkt Tranſtie 


a. B. Hamburg per Novbr. 1 155 bez. 13,10 Br. 


bio. 5 per Dez. 027 bez. 1 13.05 Br. 
dto. 7 per Jan.⸗Mürz 13 12½ Gd. 13,17 Br. 
dto. per April⸗Mal 13,23 Gd. 13.30 Br. 
Tendenz: ruhig. 
Breslau, 6. Nov. Spiritusbericht. November 
50 er 50,50 M., 70 er 31,00 M., Nov.⸗Dez. 70 er —,.— M. 
Mai 70 er — M. Tendenz: unverändert. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg 6. Nov. Der Komponiſt Tſchaikowski iſt heute 
Nacht geſtorben. 

Marſeille, 6. Nov. Der hier e Tramwa —.— 
verurſachte geſtern Nachmittag große Ruheſtörungen. ehrere 
Perſonen wurden verwundet, zahlreiche Verhaftungen erfolgten. 


iſche 22— 48 M., Aal 100 M Portsmouth, 6. Nov. Die Seebehörde erhält e 
75 g. Heine 5458. M., Plötzen 7990 M., e Nachricht: Bei der Explosion einer Pulvermühle in R 
52 M. Roddow 43-50 ., Wels — e 30. M. de Janeiro ſind 3 Offiziere und 1 Matroſe des 3 


‚ Raape 
utter. la. per 50 Kilo 125—130 M., Ila do. 120—124 M., 
E e eee e 
eler ohne Raba — 
a Kartoffeln, Daberſche in Wagenladung per 50 Kilo 


U 
Gemüle. „ Roſenkartoffeln p. 


5 1.251550 M. do. blaue per 50 Kilo —— 


Kriegsſchiffes Lorins-Racer - getödtet und 5 Matroſen ver⸗ 
letzt worden. Dieſelben holten Sand von der Küſte. Die 
braſilianiſche Behörde hielt ſie für Rebellen und ſprengte die 
in der Nähe befindliche Pulvermühle in die Luft. 


Druck und Verlag der Hoſbuchdrucerel von M. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. re 


„Weintrauben 6 


tr., vom Tranſito⸗ NI 


5 


Marktbericht der —— 555 
Poſen, den 1 1 


feine W. ord. W. 
Bro 100 1 lle grammt. 
Weizen ieee rn 
Roggen A on, 11 60 
erſte 4 0 8 ee 
Hafer 16 3) 15 690 15 - — 
de Markitsscaitien, 


icher Marktbericht 


Amt 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſer 
vom 6. Dune 1893. 


höchſte ln 20 2 
=: . i 3]: ii Ahr ae 
er 5 a) 14 0 
de e na] e 

er a 11 ) 
Safer ſflchkinher 16 80 16 46 1 50 


Andere Artikel. 


55 
Berlin, 6. November., „ Teleer. Agentur B. 3 
Not. 


Weizen flau piritus matter 
do. Nov. Dez 140 25141 — ber loko ohne Faß 33 40 83 40 
do. Mat 159 251151 25 70er Nov.⸗Dez. 72 20 52 30 
70er Januar — —— — 
Moogen een 70er April 37 70: 88 — | 
ov.⸗Dez. 25 501125 75] 70er Mai 38 — 38 2) | 
do. Mai 130 «51132 - | 70er Juni FE: pen | 
Nüböl ruhig Acer loto ohne Faß 53 1⁰ 53 10 
In Apel. Mat 47 30 47 sch do. Novemb 
5 = o. e — 
Kündigung in Joggen 15) Wipl, a a 
Sünbigung in Spiritus (Jer) 00% Ltr. 170er) 140,909 — 
Berlin, 6. November. Schlufß⸗Kurſe. Not.v.d 
Weizen pr. NV:DH .. . . 140 — 140 50 
do. pr. Mai — 151 25 
Roggen pr. 3 125 — 125 75 
— 131 — 
Sricihus. Wach n uihen oled, Not. v.4 
O O0. WV. 4 33 40 | 
82 ber Nov. „Dez ner 82 30 852 30 | 
do. Tier Januae 2 — — -— — 
do. 70er 37 80 98 — 
do. 70er Mai ec he — 38 20 
do. er lt — — — — 
do. Boer lot D. 3 BEE REN 53 10 53 — 


Dr. 3% „Reicht: Anßg5 — 8810 Boln. 5% 


dorf. 6 90 85 0 
Kae 5 je Anl. 106 801106 40 do. Liquid. 


ſpörf. 62 70 62 50 


9 601.99 75 Ungar. 4% Goldr. 91 70 82 — 

Bol. 5 be 701101 9:4 do. 4% Kronenr. 87 30 87 50 
Roi. do. 93 20] 96 20 Oeſtr. Kred.⸗Akt. = 195 90195 70 
Bo Meabenbreſe 103 60/102 604 Bombarden 40 70 40 75 
. Prov.⸗Oblig 94 90 84 g Dist.⸗Kommand 166 60 166 — 


Oeſerr Banknoten 159 80059 85 g 
do ilberrente 90 60 90 500 Fondsſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 214 101213 feſt 
R. 4½ % Bdk. Pfdbr. 102 =, 162 + 
Ditpr.Sübb.E S. A 70 90 70 50 warzkop 217 — 219 10 
l 80/106 20 Dortm Am. Pes r. L. A 8 — 52 50 
25 69 30/Gelſenkirch. Kohlen Blunt 


b. Mlaw. do 70 


Sade Goldr 26 75 27 — 5 Steinfalz 95 99 85 25 

talieniſche Rente 77 90 78 
e faner A.189). 60 75| 60 10 It Mittelm E. St. A. 84 10 85 — 
50 98 Schweizer Centr. 113 75114 40 


Poſ. abrüik — — 93 75 

Nachbörſe: Kredit 195 30, Disconto⸗Kommandit 166 60, 
Ruſſiſche Noten 214 

Stettin, 6. Nov. Telenrappice Agentur B. Heimann. Polen) 
Weizen matt Spiritus feit 
do. Nov.⸗Dez. 140 51141 - per loko er 22 30 82 — 
do. April⸗ Mai 146 50 148 —] „ November „ 81 50 81 30 
1 niedriger „Aorll⸗Mal, 33 — 82 80 

do. Nov.⸗Dez. 122 — 122 5 petrol 

do. April⸗ ai 126 501128 5 do. per loko 8 88 885 
Rüböl ſtill 
do. Nov.⸗Dez. 46 50 45 - 
do. April Neal, 47 25 47 


* Petroleum loko Sne let Uſance 1 Proz 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kan 
e e ee an 
4 Sr X. Stettin⸗Bromberg. 
limko ski, XIII. 3107, Güter, etetit 5 
Stel . 21335, leer, ge er re Bromberg. 
zflößzerei. 


Hol 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 410 
Bromber fle das Berliner Holzkontor mit 48 K 
ſind abgeſchleuſt. 


Anton 
Friedrich 


B. Ern 
Goolenungen 1 


